
 

 

STADTVERWALTUNG Z ITTAU 
Oberbürgermeister 

Zittau, 06.11.2014 

 

 

B E S C H L U S S  –  1 7 9 / 2 0 1 4  

ö f f e n t l i c h  

Der  Verwaltungs- und Finanzausschuss der Großen Kreisstadt Zittau beschließt, dem Ankauf einer 

Teilfläche des Flurstückes- Nr. 2132/ 13 der Gem. Zittau mit einer Größe von ca. 3.100m², gelegen 

am Bahnhofsvorplatz (ehemalige Bahnpost) zuzustimmen. Der Gebotspreis von maximal 20.000 

Euro zuzüglich der Nebenkosten für Vermessung und Vermarkung, Notar, Grunderwerbssteuer 

sowie Grundbuchgebühren wird unter der Voraussetzung der Bereitstellung der Fördermittel in 

Höhe von 95% zur Kaufpreisfinanzierung bestätigt. Der Ankauf erfolgt zur Vorbereitung der  

Realisierung eines P & R Parkplatzes. 

 

 

Abstimmung: 

  

 Der Beschluss ist: zurückgestellt. 

  

 

 

 

A. Voigt 

Oberbürgermeister 



 

STADTVERWALTUNG Z ITTAU 
Oberbürgermeister 

Zittau, 06.11.2014 

 

 

B E S C H L U S S  –  1 9 0 / 2 0 1 4  

ö f f e n t l i c h  

Der Verwaltungs- und Finanzausschuss fasst den Beschluss, der Veräußerung des  Erbbaurechtes - 

Urkundenrolle 1772/ 2014 vom 01.10.2014 des Notar Hofmann in Zittau -  am Grundstück 

Tschaikowskistr. 20, Flurstück- Nr. 1874b der Gem. Zittau, an die Eheleute Langner, wohnhaft in 

Zittau,  zuzustimmen. Das im Grundbuch Abt. II dinglich gesicherte Vorkaufsrecht wird nicht 

ausgeübt. 

 

 

 

Abstimmung: 

 Ja 13  Nein 0  Enthaltung 0  Befangen 0   

 Der Beschluss ist: einstimmig beschlossen. 

  

 

 

 

A. Voigt 

Oberbürgermeister 



 

STADTVERWALTUNG Z ITTAU 
Oberbürgermeister 

Zittau, 06.11.2014 

 

 

B E S C H L U S S  –  1 9 1 / 2 0 1 4  

ö f f e n t l i c h  

Der Verwaltungs- und Finanzausschuss der Großen Kreisstadt Zittau fasst den Beschluss, das 

Grundstück  Hohlsteinweg 3 in Jonsdorf, Flurstück- Nr. 100 der Gem. Jonsdorf, zu dem nach der 

Ausschreibungsfrist eingegangenen Gebot in Höhe von 5.000 Euro nicht zu veräußern, da dieser 

Preis unter 10 v.H. des Verkehrswertes liegt. Die Genehmigungsfähigkeit nach § 90 Abs. 3 

SächsGemO durch die Rechtsaufsichtsbehörde ist nicht gegeben. 

 

 

 

Abstimmung: 

 Ja 13  Nein 0  Enthaltung 0  Befangen 0   

 Der Beschluss ist: einstimmig beschlossen. 

  

 

 

 

A. Voigt 

Oberbürgermeister 



 

 

 


